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Japanerb il ben reiten auf den Bonin - Inseln
„hoch zu Schildkröte". Wenn das plumpe Reittier

ins Meer taucht, werden die Reiter schleunigst abspringen.

VON DER SIPPE DER SCHILDKRÖTEN.
Stets einen Panzer bei sich zu tragen wie die
Schildkröten, dazu braucht es Kraft, aber es macht die
Träger auch schwerfällig. Immerhin, ein guter Schutz
ist im Kampf ums Dasein nicht zu unterschätzen. Doch
unbezwingbar sind auch die grossen Schildkröten nicht.
Feinde wie der Jaguar siegen mühelos, und mit den
Seeschildkröten wird der Haifisch leicht fertig.
Im Vergleich zu ihren Ahnen, die schon in frühster
Vorzeit Land und Meer bevölkerten, sind die heute
lebenden Schildkröten Zwerge, fand man doch Knochenüberreste

eines ausgestorbenen Vertreters dieser Sippe,
der sieben Meter lang und zweieinhalb Meter hoch
gewesen sein muss. Die grösste zur See ist die zwei
Meter messende, 12 bis 16 q wiegende Lederschildkröte.

Auf dem Lande ist es die Elefantenschildkröte.



Ein bösartiger Fischräuber: die
Alligator-Schildkröte Mittel- und Südamerikas.

Sie wächst bis zu mehr als einem Meter Länge und
wird, wie alle Schildkröten, so alt wie Methusalem.
Die Elefantenschildkröten leben auf den weit draussen
vor Ecuador gelegenen Galapagos und auf ein paar
Inseln im Indischen Ozean. Sie werden wohl über kurz
oder lang völlig aussterben. Im 16. und 17. Jahrhundert
jedoch begegneten Entdeckerund Seefahrer noch ganzen
Herden von 3000 Stück und taten sich dann gütlich
an dem wohlschmeckenden Fleisch. Warum ein ebenfalls

recht stattlicher Verwandter der Riesen geschätzt
wird, verrät uns schon der Name: Suppenschildkröte.
Sie bewohnt die Meere der heissen und warmen Zonen,
ist ein gewandter Schwimmer und weidet an den
Küsten die Tang- und Seegraswiesen ab, wird aber
eifrigst gejagt. Nachts entsteigen die Tiere dem Wasser,
und im Sand verscharren sie drei- bis viermal im Jahr
etwa 100 Eier. Das Ausbrüten überlassen sie der Sonne,
falls es noch nötig ist; denn die Eingeborenen, und
manche Tiere zudem, sammeln diese Eier und finden sie



Die Karettschild kröte, deren Hornplättchen
auf dem Panzer das Schildpatt ergeben.

vorzüglich. — Recht einträglich ist die Jagd auf die Ka-
rettschildkröte, die im gleichen Lebensraum heimisch ist
wie die Suppenschildkröte und auf den Raub von Fischen
und Krebsen ausgeht. Sie ist als alleinige Lieferantin
dès Schildpatts sehr begehrt. Dieses wird aus den
Hornplättchen, die den etwa 75 cm langen Rückenschild
decken, hergestellt, und zwar so, dass die Platten mit
siedendem Wasser behandelt und dann zwischen Walzen
zusammengepresst werden, bis keine Fugen mehr
vorhanden sind. Von einem einzigen Tier lässt sich etwa
vier bis sechs Kilogramm des kostbaren Schildpatts
gewinnen. Das wertvollste stammt von den
ostindischen Inseln und ist schwarz und gelb geflammt.
Der gewiegteste Räuber ist aber die (ihren Namen vollauf
verdienende) Alligator-Schildkröte. Sie treibt in schlammigen

Gewässern Mittel- und Südamerikas ihr
Unwesen. Im Schlamme verborgen lauert sie den Fischen
auf. Dabei streckt sie die in zwei Barteln auslaufende
Zunge wie einen Köder aus dem Schlamme heraus.



„Marmaduke", die 260 Jahre alte Riesenschildkröte des Londoner
Zoos, reckt den sonst eingezogenen Hals nach einer Banane.
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